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3dj bin bet Süfteler ©djreier '
Unb gebe in (Sinem 3«3
Per pedes apostolonim
3um SEruppenjufammenjug.

3d) führe mich alê (Srperten

Ser fedjêten ©roftmadjt ein

Unb laffe, alê DJcann oom gadje,

DJtidj Elügtid) bem Stabe einreiben.

9J!an reitet auf hohem Stoffe

Sßalb \]k unb balb ba unb balb bort,
Unb roenn bie Struppen auch fdjimpfen,

® a ooen tjört man tein SBort!

~ §nnerrfjobifdje %e$immo,$ut[)5-%ebe.

©etreue, liebe Sanbêltit!

Unfere Stltoorberigen fjaben gerooljnlidj furjen SBrojefi gemadjt unb bic

3toing= unb 3>oangherren mir unb bir nichtê beim $ripë genommen; cê ift
barum nidjt nur, fonbern gerabe eben beftroegen tjimmettraurig, baf? roir biefen

gabrifgefägtimadjern tjeutigeê £agë nidjt einmal baë ©enid bredjen bürfen.
3a, berladüige §eerlein follen unê befehlen, mit oierjeljnjährtichen ©ofen nidjt
in bie gabrit, fonbern aber iu bie Schul', roelche unferm lieben Sanb biê

jegen nod) um teinen SRappen genügt hat. Silber roir ergreifen bie 3nfinitiatife,
hat ber Später gellijijimuê gefagt, unb roir fammeln Unterfäjriften, bnmit
baë gabfidgefeg oerroorfen roirb. Unb barum: grifd) auf! t)er mit bem

Unter{d)riftê=2;riumpt)boge ri,

idj fdjretbe toftig unb monter

auf ber ©ftelt ein £reuj baronter!

<-<=> ^eßrnfen-^aage.
9tefruten nidjt allein per SDtaaft

ÏRan roäblt fie tünftig nach ©eroidjt.
SBer roenig tränt unb langfam aft,

(Srreicbt bie oierjig jliloë nicht.

ßmpfet)ien roir ben DJtüttetn:

Sie Söhne roohl ju füttern

(Sin Regiment, baë fehr fdjroer jieht,
SUti SBaben, Sped unb Schmorten reidj,

SBefcbügt ein grôftereê ©ebiet

Unb ftetjt ben feften DJtauern gleich;

(Së roirb, alê roâren'ê DJtücEen,

Sen leidjtern geinb erbrüden".

^ ^Mßeljr aus ben labern. ^
SSdj, roie leicht ift'ê mir um'ë §erj unb nodj lcid)ter finb bie Säde.

SBaê roirb meine grau nun fagen? Sftd), fte fagt halt: ,gort ©epäde."

Seichter ift mein SUbem jego unb am teidjteften mein SBeutel!

SBaê roirb mein ïantippdjen fingen: Su bift mir ein faubet dräutet."

feab' bie Sdjroinbfudjt abgeleitet bind) bie Sßäber in bie SBörfa!

Unb roaê roitb baë SBeibdjen fagen: Sieber roar'ê mir vice-vörsa!"

Sehet roohl, i()r SBabbeftger, Hberlajfer, Sthröpfer, Sdjneiber!

SSei ber Sîbt^rifiê ber ginanjen laftt in ©nahen 3tjr midj roeiter!

SteDelfpalter. Silber, 3gtg, roarum laffen Sie benn bem armen ÏRann

fein fiab' unb ©ut oerganten? SBaë tft er 3bnen benn fdjutbig?

3t?ia.. SBie Ijaiftt? SBaê er mir ift fdjutbig? 3ft er mir fdjutbig bic

3infen oon'ê Kapital.
JteBelfpalter. §aben Sie itjm benn ein grofteê Kapital geliehen?

Stfig. Stuft! SBerb' ich it)m leihen ein graufieë Kapital. SBenn id)

leihe auê mein ©elb, jiehe id) ab baê Kapital unb fchreibe nur
gut bie 3infe«!

Srau ©tabtridjter. So ernft unb fnrli, £>err geufi, fo fnrti! SBaê biroegt
3t)reë ©'miieth, roenn'm'r börf ftöge?

¦Öerr geuft. Sucgcb Si, SBeretjrtifti, i ha ba ebe im Sßlettfi g'tefe, baft

b'3tubier, roüffeb Si ba bie Ifrifaner, roo j'SBafel Sßorftellige genb,
au nadj 3üri d)ömeb; jegeb tjant bim'r bénît, roaê baê für en %ny.
umpf für eufi tieb ©'meinb roär, roen'm'r biefe £>eibe djönti bitet>re.

grau ©tabtricfittr. Spat), i glaube baë rourbi ganj liedjt ftj. SBaê meineb

Sie, roenti'm'ene eufe Stüürrobbel jeigeti, ba djâmeb'ê g'roüfj balb

jur Ueberäügig, m'r mueê j'3üri e § ei begelb oerbtene.

$tvt geuft. 3a fo, tmb benn meineb Si, roenn'ê rourbib babttjbe, roârib'ë
balb bit eljr t? Si ftnb aber au (Sini!

aSeiterit Se^t ftelje in ber 9tmtnncen=S3eilage.

viefffljïett bet SJïebaîtion.
M. R. Gr« roirb, fo »ict roir roiffen, fdjon

ein paai; Sabre behauptet, ber SBeg jur £>5Uc
fei mit guten SBerfägen gc»flaftett. galjvcit
Sic alfo rul)ig roeiter. P. i. Z. 3m
3- S£." empfiehlt fieb ein junger SDîanit
mit c 0 u l a n t e r £>anbfdjrift. g-ür einen
@efdjaft«niauu geroife fetjr 511 empfehlen.
Peter. SBir nebnten SJtotij »011 Sbrent
SJcctnitcufeufjcr : ,,(S« gelten nur nod)
SJJiiiuncr »011 © e ro i ch t Unb ba« ijt
bitter! SDcait prüft uuê balb, id) jroeifle
nidjt, 5Utd) nod) per Siter!" Sa« roäre
aber rottttid) eiu Unglüd, benu Siele
roürbcn bann 311 rafdj aoanciren. Lerche.
£ic«mal wirb nun ein tiefe« ©tUlfdjroeigeit
beobad)tct; man oerfprtdjf bann am SE8cnig=

ften. E.-H. i. Z. Siefe ©Ujlprobe ift
uor einigen îageu burd) alle Sblatter ge;
gdiigcn uub finbet baljer iu uiiferm S8rief=
taften feinen (Sinlaft. H. i. Z. ©ie feb.cn

ficrabe aud) fo au«, roie (Sincr, bcr »or SHitgjl ftirbt, roenn cr einen spfarrer
fict)t. Uebrigen« bat biefer '£age eiu ©eiftlid)cr beim frohen @la« Sßjciu, al«
mau tl)ii fragte, une cr nun fo frort fein fönne unb ©onntag« bann gar fo
fvonim »tebige, ganj treffenb jurüefgefragt : Jpabcu ©ie aud) fdjon einen (Seiger
gcfeljen, bcr geigt uub jugteid) aud) taujt?" J. R. i. R. Haffen roir biefer
altem Honigblume ihr äScrguüaeii; iiiandjcr jîaleubcrniaun roiirc frof), roenn er
e« ju roiffen befäute. N. N. fila»»ern geljbrt jum §aitbi»eri. i. Z.
3n bem @ebid)td)en üon SÜceifter §empet in Sßr. 223 be« 3. beifet e«:
,,(S« glänjt bruni foitbevglctd)en iljv Sßaitt'- umflrablt »011 Dît) um" roabrfdjciutid)
blo« beftroegen, um fie uid)t al« (iognactriuferiu iu'« ©erebe ju bringen.
Z. Uiimögftd). 0. K. SöU'lleidjt iu Sßari«. Spatz. SDie Obe ift frätcr roobt
iutiuer nod) gut unb nögfid).". Rodrigo, Sffiirtlid) fetjr fpanifdj. F. J. i.
Cal. SBcften ®anf für bic neuen .guicnbitngcii. S. L. Sßrofit ÏRcujjatjr
Verschiedenen: SHnonnmeâ toirb nicht berüdfirfjtigt.

^bonnement* -- tmlaöunö*
SBir eröffnen mit 1. Dttobcf ein neues 3Ibomte=

ment bis @ube 1879:

3 monatc a %t. 3.
.tînt eintretenbe Abonnenten erbalten ba§

Soüleau bcr Punbesucrfammlung"
gratis nachgeliefert.

Abohnement§=@rneuerungen bitten wir gef. balbigft
tiitfgcben 511 tnoOen.

Sie gjpcbition beë ^efiet^alter".

A>iciu eine s2Cui!Uitccu-'$$ri(ag?,

Ich bin der Düfteler Schreier '
Und gehe in Einem Zug

per pecleg aposloloiiim
Zum Truppenzusammenzug.

Ich führe mich als Experten

Der sechsten Großmacht ein

Und lasse, als Mann vom Fache,

Mich klüglich dem Stabe einreih'n.

Man reitet aus hohem Rosse

Bald hie und bald da und bald dort,
Und wenn die Truppen auch schimpfen,

Da oben hört man kein Wort!

^ Innerrhodische Uegierungsraths-Uede. ^>
Getreue, liebe Landslüt!

Unsere Altrwrderigen haben gewohnlich kurzen Prozeß gemacht und die

Zwing- und Zwangherren mir und dir nichts beim Krips genommen; es ist

darum nicht nur, sondern gerade eben deßwegen himmeltraurig, daß mir diesen

Fabrikgesätzlimachern heutiges Tags nicht einmal das Genick brechen dürsen.

Ja, derlachtige Heerlein sollen uns befehlen, mit vierzehnjährlichen Gosen nicht
in die Fabrik, sondern aber in dic Schul', welche unserm lieben Land bis
jetzen noch um keinen Rappen genützt hat. Aber wir ergreifen die Jnfinitiatife,
hat der Pater Fellizizimus gesagt, und wir sammeln Unlerschriften, damit
das Fablickgesetz verworfen wird. Uud darum: Frisch auf! her mit dcm

Unterschrifts-Triumphboge n,

ich schreibe lostig und monter

auf der Gstell ein Kreuz daronter!

' -^ Aekmten-Waage.

Rekruten nicht allein per Maaß

Man wählt sie künftig nach Gewicht.
Wer wenig trank und langsam aß,

Erreicht die vierzig Kilos nicht.

Empsehlen wir den Müttern:
Die Söhne wohl zu süttern

Ein Regiment, das sehr schwer zieht,

An Wasen, Speck und Schwarten reich,

Beschützt ein größeres Gebiet

Und steht den festen Mauern gleich:

Es wird, als wären's Mücken,

Den leichtern Feind erdrücken".

^ Mckkehr aus den Bädern-

Ach, wie leicht ist's mir um's Herz und noch leichter sind die Säcke.

Was wird meine Frau nu» sagen? Ach, sie sagt halt: .Fort Gepäcke."

Leichter ist mein Athem jetzo und am leichtesten mein Beutel!

Was wird mein Xantippchen singen: Du bist mir ein sauber Kräutel."

Hab' die Schwindsucht abgeleitet durch die Bäder in die Börsa!
Und was wird das Weibchen sagen: Lieber wär's mir vice-vörsa!"

Lebet wohl, ihr Badbesitzer, Aderlasser, Schröpser, Schneider!

Bei der Phthysis der Finanzen laßt in Gnaden Ihr mich weiter!

Nebelspalter. Aber, Jtzig, warum lassen Sie denn dem armen Mann

sein Hab' und Gut verganten? Was ist er Ihnen denn schuldig?

Ztzig. Wie haißt? Was er mir ist schuldig? Ist er mir schuldig die

Zinsen von's Kapital.
Ncbelspalter. Haben Sie ihm denn ein großes Kapital geliehen?

Jtzig. Stuß! Werd' ich ihm leihen ein graußes Kapital. Wenn ich

leihe aus mein Geld, ziehe ich ab das Kapital und schreibe nur
gut die Zinsen!

Frau Stadtrichter. So ernst und fyrli, Herr Feusi, so fyrli! Was biwegt
Ihres G'müeth, wcnn'm'r dörs fröge?

Herr Fensi. Lueged Si, Verehrtisti, i ha da ebe im Blettli g'lese, daß

d'Nubier, wüssed Si da die Afrikaner, wo z'Basel Vorstellige gend,
au nach Züri chömed: jezcd hani bim'r denkt, was das sür en Try-
umps sür eusi lieb G'meind wär, wen'm'r diese Heide chönti bikehre.

Frau Stadtrichtcr. Pah, i glaube das wurdi ganz liecht sy. Was meined

Sie, wenn'm'cne euse Stüürroddel zeigeti, da chämed's g'wüß bald

zur Ueberzügig, m'r mües z'Züri e Heidegeld verdiene.

Herr Feufi. Jä so, und denn meined Si, wenn's wurdid dabltche, wärid's
bald bikehrt? Si sind aber au Eini!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
N. U. Es wird, so vicl wir wissen, schon

ciit paar Jahre behauptet, der Wcg znr Holle
sei mit gnten Vorsätzen gepflastert. Fahren
Sie also ruhig weiter. ^- i. 2. Im
,.Z. T." empfiehlt sich ein junger Mann
mit coulanler Handschrift. Für einen
Geschäftsmann gewiß schr zu empfehlen.
?ster. Wir nehmen Notiz von Ihrem
RcNulcnseufzci : Es gelten nur noch
Männer von Gewicht, Und das ist
bitter! Man prust uns bald, ich zweifle
nicht, Auch noch per Liter I" Das wäre
aber wirklich cin Unglück, dcnn Viele
würden dann zu rasch avcmcirc». I^erobo.
Diesmal wird nnn ein tiefes Stillschweigen
beobachtet; man verspricht dann am Wenigsten.

ll.-U. i. 2. Diese SlUlprobe ist

vor einigen Tagen durch alle Blätter ge-
aaii^cn uud findet dcchcr in unserm Briefkasten

keinen Einlaß. U. i. ^. Sie sehen
aerade auch so aus, wie Einer, der vor Angst stirbt, wcnn cr einen Pfarrer
sieht, llebrigcns bat dicscr Tage cin Geistlicher bcim frohcu Glas Wein, als
man ihn sraglc, ivic cr nn» so fidel sei» töuuc uud Sointtagö dann gar so

fromm piedigc, gauz trcffend zurücktragt: Hadcu Sic auch schon einen Geiger
gcschcn, dcr geigt und zugleich auch tanzt?" ^s. R. i. R. Lassen wir dieser
ältern Honigblume ihr Vcrgnnacn; mancher Kalcudermann wäre froh, wenu cr
cS zu wissen bekäme. 5l. Klappern gehört zum Handwerk. i. 6.
In dem Gedichtchen von Meister Hempcl in Nr. 223 dcs Z. T." heißt es:
Es glänzt drnm sondergleichen ihr Nam' umstrahlt von Rhum" wahrscheinlich
blos deßwegen, um sie uicht als Cognactrinkerin in's Gerede zu bringen.
2. Unmöglich. 0. Iî. Vielleicht in Paris. Sxà Dic Ode ist später wchl
immcr »och gut und nötzlich". RoclriZo. Wirklich sehr spanisch. L. ^l. i.
Oal. Besten Dank fiir dic ncue» Zuscuduugcu. - 8. I,. Prosit Neujahr!
Versoliiàuev.: Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Abonnements - Einladung.

Wir eröffnen mit 1. Oktober ein neues Abonnement

bis Ende 1879:

3 Monate à Fr. 3.
Nen eintretende Abonnenten crhalten das

Tableau der Bundesversammlung"
gratis nachgeliefert.

Abonnenients-Ernenerungen bitten wir gef. baldigst
aufgeben zu wollcn.

Die Expedition des Nevelspalter".

Hiczu einc Annoncen Beilage.
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